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Sieben haben sich zusammen-
getan und eröffneten Herbst 
76 in München, in einer ehema-
ligen 4-Zimmerwohnung, in der 
Adelgundenstraße 6, in Reich-
weite zur Maximilianstraße die 
P r o d u z e n t e n g a l e r i e 
A d e l g u n d e n s t r a ß e . 

Zwei Initiativen  aus den frühen  Jahren der
Produzentengalerie Adelgundenstraße
München

Berengar Laurer 
Die Akademie Truthahn mit Verlaub 
1977-1983

Hubert Kretschmer 
Künstlerbücher 1/2/3
Ausstellungen 1979-1987
Verlagsgründung 1980
Archive Artist Publications ab 1981



Berengar Laurer

Die Akademie Truthahn mit Verlaub
1977-1983





Berengar Laurer
Ging es doch darum, was Spezielles zu machen, 
was Extra-Spezielles gar. Was man auch in New 
York nicht kennt und nicht in Shanghai. Durchaus 
auch im Sinne von Forschung und Labor. 
Insofern, so darf man sagen, fand eine Abspaltung 
statt:
Die Akademie Truthahn mit Verlaub.

◄  Berengar Laurer, 
Zeichen und Zeichenlegende,
„Neue Kunst in München“ 1980

Die Akademie Truthahn mit Verlaub

München, 77 – 83, unter dem Motto „was nun, 
was nach der Avantgarde“ gegründet, unter dem 
Motto „was nun, was nach dem Polyismus“ ge-
schlossen.
Zeichen und Zeichenlegende, Sprüchlein und 
Kommentar, Fächerbild-Überbild und d oder vier-
tens Zeichnungen „blüht auf, blüht ab“.
Im monatlichen oder zweimonatlichen Wechsel, 
zunächst im Raum 3 (15 qm) einreihig, später im 
vorderen Teil von Raum 4 (4qm) dreireihig, 60 x 
50 cm oder 100 x 70 cm das Format, inklusiv Pla-
kate, Sprüchlein-Post, Streutexte.
Alsdann - sowohl optisch als auch verbal - die ra-
schen Formulierungen, die zum Primat der Me-
thode, die zu Fächerbild-Überbild und die zur 
Veränderten Moderne, Teilbereich Kunst, damals 
noch M2 genannt.

Berengar Laurer     .
„Frau mit Obstschale und Hund,

zwei weitere Fassungen, Überbild: 
a Quadrat, Klecks, Elefant, b Giraffe“

zwei Bilder à 100 x 70 cm, 
Acryl auf Leinwand, 1981

◄





In einer Vorzeichnung 
– meist „Frau mit Obstschale und Hund“ –

trag ich verschiedene und 
entgegengesetzte Ausmalfleckerl ein, 

mal „konstruktiv“, 
 mal „expressiv“, 

mal „realistisch“ usw.: 
das Fächerbild. 

Die Ausmalfleckerl, 
sie arrangieren sich, 

sie verselbstständigen sich, 
werden Quadrat, Klecks, Elefant usw.: 

das Überbild.
Die eine Formel.

Weder Einzelnes noch Ganzes, 
vielmehr Verschiedenes, 

die polyistische Oberpauschale da einst meinte, 
die polyistische Oberpauschale da einst lautete, 

und das ist doch dann auch was Nettes, 
drei Grundkategorien so grob und explizit 

genannt zu haben, sie allweil in petto zu haben, 
Ganzes bis hin zum Barock, Einzelnes seit den 
Impressionisten, wär Verschiedenes mal dran. 

Verschiedenes extensiv befragt: 
das Fächerbild, 

Verschiedenes intensiv befragt: 
das Überbild.

Die andere Formel.

www.berengar-laurer.de



Hubert Kretschmer

Ausstellungen Künstlerbücher
1979-1987

verlag hubert kretschmer 
verlag & distribution kretschmer & großmann
ARTIUM Edition
icon Verlag Hubert Kretschmer
ab 1980

Archiv Künstlerbücher und mehr
Archive Artist Publications
ab 1981



KUNSTmagazin Nr 84, 1978



Künstlerbücher, Teil 1



1977, auf der documenta 6, haben Rolf Dittmar 
(Wiesbaden) und Peter Frank (New York) in 
Deutschland erstmals das Thema Künstlerbücher 
einer breiteren Öffentlichkeit bekannt gemacht. 
In internationalen Künstlerkreisen jedoch fand 
schon 10-20 Jahre vorher eine intensive Auseinan-
dersetzung mit dem Medium Buch statt. 
Fast alle Mitglieder der Produzentengalerie Adel-
gundenstraße haben ab den 70er Jahren mit dem 
Medium Buch gearbeitet. So lag es nahe, als 
Künstlerinitiative dieses Thema aufzugreifen. 
Die internationale Resonanz auf eine Anzeige im 
Kunstmagazin war so gewaltig, dass aus einer ge-
planten Ausstellung drei Teile gemacht werden 
mussten, die in München von 1979-1980 gezeigt 
wurden. Gezeigt wurden gedruckte Künstlerpu-
blikationen, objektartige Bücher und Buchobjekte 
von 267 Künstlern. Der größte Teil der Arbeiten 
wurde direkt von den Künstlern eingereicht, die 
Sammler Rolf Dittmar, Walther König und Hanns 
Sohm u. a. haben aus ihren Sammlungen Werke 
zur Verfügung gestellt.
Zu den Ausstellungen erschienen drei umfang-
reiche, bebilderte Kataloge in dem neu gegründe-
ten verlag hubert kretschmer (München).

Aus Kunstforum international Band 34, 4/79 und Band 38, 2/80



Künstlerbücher, Teil 2



1979	 Künstlerbücher, Teil 1, Produzenten-
galerie Adelgundenstraße, München. 
05.10.-30.11.1979

1980	 Künstlerbücher, Galerie Circulus (Mari-
anne Pitzen), Bonn. 10.02.-29.03.1980

1980	 Künstlerbücher, Teil 2, Produzenten-
galerie Adelgundenstraße, München. 
16.05.-26.07.1980

1980	 Künstlerbücher, Teil 3, Produzenten-
galerie Adelgundenstraße, München. 
07.11.1980-24.01.1981

1981	 Künstlerbücher, Fachhochschule 
Würzburg Fachbereich Gestaltung in 
der Hochschule für Musik Würzburg, 
23.01.-03.02.1981

1981	 Künstlerbücher, Universitätsbibliothek 
Heidelberg, 26.02.-04.04.1981

1981	 VEC AUDIO EXCHANGE Kasset-
ten-Programme (Rod Summers), Pro-
duzentengalerie Adelgundenstraße, 
München, 25.06.1981

1981	 video-dokumentationen, Produzenten-
galerie Adelgundenstraße, München,  
27.06.1981

1981	 das buch als kunstobjekt, Schweize-
rische Landesbibliothek, Bern.  
06.07.-29.08.1981

1981	 günter saree – konzepte, flugblätter, 
dokumentationen über den 1972 ver-
storbenen Münchner Konzeptkünstler, 
Produzentengalerie Adelgundenstraße, 
München, 03.09.-26.09.1981

1981	 internationale künstlerinitiativen heute, 
Produzentengalerie Adelgundenstraße, 
München, 11.06.-27.07.1981

1982	 buchobjekte künstlerbücher objekt-
bücher, Hessische Landes- und Hoch-
schulbibliothek, Darmstadt.  
04.06.-04.07.1982

1986	 INSTANT Media 1, künstlerische Zeit-
schriften, Goethe-Institut, Paris.

1987	 INSTANT Media 2, Tonbänder und 
Schallplatten, Goethe-Institut, Paris.  
10.04.-15.05.1986

	 Bis heute zahlreiche weitere Ausstel-
lungen, Vorträge und andere Aktivi-
täten mit dem Archive Artist Publica-
tions.
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Anzeige im KUNSTmagazin Nr 92, 1981
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Verlag Hubert Kretschmer
Die Katalogproduktion zur dreiteiligen Ausstel-
lung über Künstlerbücher (ab 1979) war der Start 
meines Verlages. Mit Unterstützung von Reisdruck 
Frankfurt und Dr. Manfred Großmann wurde der 
Verlag ab 1982 zu einem internationalen Vertrieb 
für Künstlerbücher, Zeitschriften, Multiples und 
Musikkassetten erweitert. In der „Blütezeit“ um 
1986 hatte der „Verlag & Distribution Kretsch-
mer & Großmann“ über 2000 Titel im Angebot. 
Der Vertrieb erfolgte im wesentlichen über um-
fangreiche bebilderte Lieferprogramme und durch 
Messepräsenz. Mein Anliegen war es, von Künst-
lern produzierten Medien den Auftritt auf einer 
internationalen Plattform zu ermöglichen. Ob auf 
der Frankurter Buchmesse, der Minipressenmes-
se in Mainz, der GegenBuchmesse in Frankfurt, 
der ART-Basel, der ART-Köln, der ART-Frank-
furt, der ART-Multiple in Düsseldorf oder der 
deutschen Buchmesse in New York - über Jahre 
waren der Verlag  und der Vertrieb sehr präsent 
und machte einer großen Öffentlichkeit das Phä-
nomen Künstlerpublikation bekannt.
1987 wurde der Vertrieb eingestellt. Den Ver-
lag habe ich unter dem Namen „Verlag Hubert 
Kretschmer“ weitergeführt.

1991 erfolgte der Kauf des ARTIUM Verlages für 
Kunst- und Fotokalendern und mit Editionen.  
1994 wurde der Verlag umbenannt und umgewan-
delt in icon Verlag GmbH. Bis heute wird er unter 
icon Verlag Hubert Kretschmer weitergeführt.

Im Programm
Künstlerbücher, Fotobücher, Zeitschriften, Kata-
loge, Editionen (Artium) von
Joyce Cutler-Shaw, Hajo Düchting, Gruppe 7/84 
(Basel), Stephan Huber, Susann Kretschmer, Be-
rengar Laurer, Jutta Laurer, Christine Häuser, Ist-
van Laurer, Ginny Lloyd, Christoph Mauler, Rufino 
Mesa, Romaine Perin, Gerhard Theewen, Volker 
Wilczek (Josef Beuys), Christo und Jeanne-Clau-
de, Benjamin Katz,  Markus Lüpertz, AR Penck, 
Jürgen Klauke, Hann Trier, Henriette van Egten, 
Markus Blattmann, Timm Ulrichs, Karl Otto 
Götz, Werner Hannappel, Jürgen Wiesner, Vale-
rie Sass, Magdalena Jetelova, Artur Brall, Hubert 
Kretschmer, so-VIELE.de, Matthias Stadler, Uwe 
Göbel, Bruno Kuhlmann, Christoph Sehl, Rüdiger 
Hoyer, Daniela Stöppel, Reinhard Grüner, Ivan 
Dusanek, Veit Loers, Jockel Heenes, Georg Gaigl, 
Klaus-Peter Frank, Richard Schur, Lisa Fuhr, Chri-
stian und René Landspersky u. a.



Pola Reuth und Walter E Baumann (Frankfurt)
Frankfurter Buchmesse 1982

Hubert Kretschmer mit Jean-Michel Place (Paris)



Abb. aus dem Flyer des AAP



AAP Archive Artist Publications
Begonnen hat alles mit der dreiteiligen Ausstel-
lung über Künstlerbücher in der Münchner Pro-
duzentengalerie Adelgundenstraße im Jahr 1979 
und der anschließenden Gründung von Verlag & 
Distribution Hubert Kretschmer.
Durch die Ausstellungen und den Vertrieb ent-
stand ein Netz von persönlichen Beziehungen zu 
Künstlern, internationalen Privatsammlern, Buch- 
und Kunsthändlern und Bibliotheken, was es mir 
ermöglichte, ein umfassendes Archiv an Künstler-
publikationen aufzubauen. Heute enthält es etwa 
40-50 Tsd. Items unterschiedlichster Medien, 
schwerpunktmäßig aus den 80er und den 2000er-
Jahren. Davon sind momentan über 21.000 Medien  
in einem Online-Katalog öffentlich recherchierbar 
(Online Public Access Catalogue = öffentlich zu-
gänglicher Online-Katalog, OPAC).
Im Unterschied zu klassischen Buchkunst-Samm-
lungen ist das AAP nicht auf aufwändig ausgestat-
tete bibliophile Objekte ausgerichtet, sondern 
auf teils mit einfachsten Mitteln hergestellte Pu-
blikationen, wie Flugschriften, kopierte oder mit 
Matrizenabzügen vervielfältigte Magazine und 
Zines, in kleinen Auflagen hergestellte Editionen 
und ähnliches. Als sogenannte Grauliteratur wird 

ein Großteil dieser Veröffentlichungen kaum von 
öffentlichen Bibliotheken gesammelt, wenngleich 
sie einen hohen dokumentarischen Wert besit-
zen. Häufig sind solche Publikationen von Künst-
lern nur einem kleinen Kreis zugänglich und nicht 
dauerhaft oder an einem zentralen Ort archiviert. 
Das AAP leistet hier einen wichtigen Beitrag, in-
dem es diesem Bereich künstlerischer Produktion 
dauerhaft und öffentlich einen Zugang ermöglicht.
Die Sammlung umfasst Multiples, Plakate, Ein-
ladungen, diverse Tonträger, Fotokopien, Brief-
marken, Videos, CDs, Lieferverzeichnisse, Zeit-
schriften, Zines, Websiten, Sekundärliteratur und 
Ausstellungskataloge, die die Kunstströmungen 
der letzten vierzig Jahre widerspiegeln: die Aus-
läufer des Fluxus, des Happenings und der Akti-
onskunst, Mail Art, Stamp Art, die Neuen Wil-
den, Konkrete und visuelle Poesie, Konzeptkunst, 
Appropriation Art, Copy-Art bis zu aktuellen 
Strömungen künstlerischer Printproduktion. In 
geringem Umfang sind bewusst auch Alltagspubli-
kationen in der Sammlung enthalten, wie Versand-
kataloge, Mode- und Lifestyle-Zeitschriften, die 
den Stand des jeweiligen Zeitgeist dokumentieren.

Hubert Kretschmer



Impressum
CtjHaeuser, Hubert Kretschmer,
Berengar Laurer, Jutta Laurer 
so-VIELE.de/sondern Heft 50 2017
ein Bild in eine Galerie tragen
zwei Initiativen aus den frühen Jahren der 
Produzentengalerie Adelgundenstraße München
und zwei Initiativen von heute
© bei den Autoren und 
icon Verlag Hubert Kretschmer, München 2017
ISBN 978-3-928804-57-8

www.berengar-laurer.de
www.artistbooks.de
www.icon-verlag.de
www.so-viele.de/sondern

S. 1-3, 19, 32-33, 36-37, 62-64 
„ein Bild in eine Galerie tragen“, 1977. 
Fotografien Susann Kretschmer
S. 30 Foto Manfred Großmann
S. 43 Foto Christian Topp
alle anderen Abbildungen von den Autoren



so-VIELE.de 

Hefte
seit 2009

zwei Initiativen von heute

so-viele.de/Hefte

icon Verlag Hubert Kretschmer, München,
Künstlerpublikationsreihe, seit 2009

so-viele.de/sondern

CtjHaeuser, Hubert Kretschmer,
Berengar Laurer, Jutta Laurer
Teamprojekte, seit 2010



so-VIELE.de, die Hefte

Eine Künstlerpublikation - eine Künstlerzeitschrift 
mit offenem Konzept seit 2009

so VIELE Menschen gibt ś,
so VIELE schöne auch,
so VIELE Künstler gibt ś,
so VIELE Kunstwerke auch,
so VIELE Autos stehn im Stau,
so VIELE Bäume stehn im Wald

Es gibt Hefte, die sich zwar auf Ausstellungen be-
ziehen, diese aber künstlerisch eigenständig par-
allelisieren und verwirren, also als eigenständige 
Kunstwerke aufzufassen sind. 
Selbstläufer sagen wir dazu.
Andere Hefte wiederum sind in der Nähe des 
freien, des autonomen Künstlerbuches anzusie-
deln. Ohne Anbindung an eine Ausstellung.
Die Produktion der Hefte liegt allein in den Hän-
den der Künstler.

Alle Hefte sind im Buchhandel erhältlich.
Herausgeber ist der 
icon Verlag Hubert Kretschmer, München



so-VIELE.de Hefte 
werden in folgenden Bibliotheken 
gesammelt:
Bayerische Staatsbibliothek Mün-
chen, Libri selecti, Sammlung 
Künstlerpublikationen / Klingspor 
Museum Offenbach / mumok - mu-
seum moderner kunst stiftung lud-
wig wien / Universitätsbibliothek 
der Universität für angewandte 
Kunst Wien / Gutenberg-Museum 
Mainz / Archive Artist Publications, 
München / Sammlung Reinhard 
Grüner, München / Biblioteca de 
Arte, Fundacao Calouste Gulben-
kian, Lissabon / University of the 
West of England (UWE Bristol)Bi-
bliothek / Museo Nacional Centro 
de Arte Reina Sofía, Madrid / Bibli-
othek, RKD Nederlands Instituut 
voor Kunstgeschiedenis, Den Haag 
/ Studienzentrum für Künstlerpu-
blikationen, Museum Weserburg, 
Bremen / Kunstbibliothek, Staatli-
che Museen zu Berlin und weitere 
internationale Sammlungen.

Präsentation der so-VIELE.de Hefte im Rahmen von 
SCHAUING, Pinakothek der Moderne, München 2013



so-VIELE.de/sondern

Teamprojekte
Hefte, Filme, Installationen
seit 2010

so-VIELE.de/sondern
Hier arbeiten CtjHaeuser, 
Hubert Kretschmer, Beren-
gar Laurer, Jutta Laurer an 
Team-Projekten.
Das Motto: Mix und Masse, 
platt gesprochen, neue Da-
tenmenge und Heteromor-
phie, vornehm gesprochen.



so-VIELE.de/sondern Hefte



so-VIELE.de/sondern Filme

Filmtitel: so VIELE Tiere
Konzept und Regie: so-viele.de/sondern
Technik und Produktion: Verlag Hubert Kretschmer
München 2011 











ein Bild in eine Galerie tragen


